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E-Scooter: Polizei warnt vor Gefahren
der Personenbeförderung

Jugendlicher befördert vierjähriges Kind auf E-Scooter.
Polizei gibt wichtige Verhaltenshinweise für sichere

Nutzung.

Die Gefahren der E-Scooter-Nutzung und
die Verantwortung der Verkehrsteilnehmer

Varel – Die zunehmende Beliebtheit von E-Scootern bringt nicht
nur Vorteile für die Mobilität, sondern auch erhebliche Risiken,
die nicht aus den Augen verloren werden dürfen. Ein kürzlich
gemeldeter Vorfall in Varel verdeutlicht die Gefahren, die mit
unsachgemäßer Nutzung dieser Fahrzeuge verbunden sind. Ein
15-Jähriger beförderte ein vierjähriges Kind auf einem E-Scooter,
was von der Polizei gestoppt wurde. Solche Situationen werfen
Fragen nach der Sicherheit und den Vorschriften im
Straßenverkehr auf.

Verstöße gegen die E-Scooter-Nutzung

Die Vareler Polizei weist darauf hin, dass Verstöße bei der
Nutzung von E-Scootern keine Seltenheit sind. Viele Fahrer sind
sich nicht bewusst, dass für die Beförderung von Personen auf E-
Scootern strenge Regeln gelten. Es ist wichtig zu wissen, dass
nicht nur Geschwindigkeitsübertretungen, sondern auch das
Fahren auf Gehwegen und das Fahren ohne Versicherungsschutz
häufige Probleme darstellen.



Sicherheitsvorschriften für E-Scooter

Die Benutzung von E-Scootern ist auf Radwegen oder
Fahrstreifen erlaubt. Gehwege sind ausdrücklich tabu,
um Fußgänger nicht zu gefährden.
Jeder E-Scooter benötigt eine Betriebserlaubnis sowie
eine Haftpflichtversicherung, erkennbar durch eine
Plakette.
Die Fahrzeuge müssen mit einer Beleuchtung,
Rücklichtern, einer Klingel und zwei voneinander
unabhängigen Bremsen ausgestattet sein.
Ab 14 Jahren dürfen E-Scooter gefahren werden, eine
Prüfung ist jedoch nicht notwendig.
Das Benutzen von Handys während der Fahrt ist
verboten, um Ablenkungen zu vermeiden.
Das Fahren unter Alkoholeinfluss ist ebenfalls nicht
gestattet. Strenge Strafen werden verhängt – wie ein
aktuelles Urteil zeigt, das zu einer Geldstrafe und
Führerscheinentzug führte.
Die Mitnahme von Passagieren auf E-Scootern ist illegal,
da diese Fahrzeuge für nur eine Person zugelassen sind.

Die Rolle der Polizei in der Unfallprävention

Eugen Schnettler, Präventionsbeauftragter der Polizei Varel,
betont die Bedeutung von Aufklärung und präventiven
Maßnahmen. „Die Kosten für eine Ordnungswidrigkeit, wie in
diesem Fall die Personenbeförderung auf einem E-Scooter, sind
nur ein kleiner Teil des Problems. Die möglichen Konsequenzen
eines Sturzes sind weitreichend“, erklärt Schnettler und fordert
alle Verkehrsteilnehmer zur Verantwortung auf.

Ein wichtiger Appell an die Gemeinschaft

Die Ereignisse rund um E-Scooter zeigen deutlich, dass die
Sicherheit im Straßenverkehr niemals vernachlässigt werden
sollte. Die Erziehung zur sicheren Nutzung dieser modernen



Fortbewegungsmittel ist notwendig, um Unfälle und deren
schwerwiegende Folgen zu vermeiden. Zudem sollte jeder die
geltenden Regeln kennen und einhalten, um das eigene Leben
sowie das Leben anderer nicht zu gefährden.
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